
 
 

 
 

 

Daniela Dröscher erzählt vom Auf-

wachsen in einer Familie, in der ein 

Thema alles beherrscht: das Körper-

gewicht der Mutter. Ist diese schöne, 

eigenwillige, unberechenbare Frau 

zu dick? Muss sie dringend abneh-

men? Ja, das muss sie. Entscheidet 

ihr Ehemann. Und die Mutter ist 

dem ausgesetzt, Tag für Tag.  

Daniela Dröscher,  
aufgewachsen in Rheinland-Pfalz, lebt in Berlin. Sie 
schreibt Prosa, Essays und Theatertexte. Studium der 
Germanistik, Philosophie und Anglistik in Trier und Lon-
don, Promotion im Fach Medienwissenschaft an der Uni-
versität Potsdam sowie ein Diplom in »Szenischem 
Schreiben« an der Universität Graz. Ihr Romandebüt 
»Die Lichter des George Psalmanazar« erschien 2009 im 
Berlin Verlag, es folgten der Erzählband »Gloria« und der 
Roman »Pola« sowie das Memoir »Zeige deine Klasse. 
Die Geschichte meiner sozialen Herkunft« bei Hoffmann 
& Campe. Sie wurde u.a. mit dem Anna-Seghers-Preis, 
dem Arbeitsstipendium des Deutschen Literaturfonds so-
wie dem Robert-Gernhardt-Preis (2017) ausgezeichnet.  
 

 
 
 
 

Altes Schulhaus, Jestetten 

29. März 2023      19.00 Uhr 
Apéro ab 18.00 Uhr 

(Ausstellung bis 22.00 Uhr geöffnet)  

www.kulturkreis-jestetten.de 


